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Um die Unwägbarkeiten grüner Energien ausgleichen zu können, verbinden Anlagenbauer fossile 

und erneuerbare Energie. Dabei wächst der Solarthermie eine neue Rolle zu. Vorreiter sind diesmal 

nicht die Deutschen.  

 

Immer mehr Anlagenbauer verbinden fossile und erneuerbare Energie. Quelle: dpa 

DortmundDie Entwicklung von effizienteren, umweltfreundlicheren Kraftwerken ist das Ziel 

weltweiter Forschung. Zu den neuesten Errungenschaften zählt ein Gas-und-Dampfturbinen- 

Kraftwerk (GuD) mit 530 Megawatt (MW) Leistung, das dank zusätzlicher Abwärmenutzung und 

integrierter Solartechnik mehr Wasserdampf für die Stromproduktion bereitstellt. Dadurch steigt der 

Wirkungsgrad gegenüber derzeit gängigen GuD-Anlagen um sieben Prozentpunkte auf 65 Prozent. 

Entwickelt hat die sogenannte „Flex Efficiency 50“-Anlage der US-Konzern GE Energy. Die 

Solartechnik liefert der kalifornische Solarkraftwerksbauer Esolar, an dem GE Energy beteiligt ist. 

Das Hybridkraftwerk kombiniert die GuD-Anlage mit einem Feld aus Hunderten Spiegeln, die 

Sonnenlicht auf einen Röhrenabsorber am oberen Ende eines Turms richten. Dort entsteht heißer 

Dampf, der für eine bessere Brennstoffausnutzung in den Wasser-Dampf-Kreislauf des Kraftwerks 

eingespeist wird. 

http://www.handelsblatt.com/


Energie für Millionen Die größten Kraftwerke der Welt 

  

  

  

  

Die neue Technik kann eine wichtige Rolle beim Umbau der Energiesysteme spielen. Klimaauflagen 

verpflichten Energieversorger in vielen Ländern, ihren Ökostromanteil zu erhöhen. Daher investieren 

sie in erneuerbare Energien oder Techniken wie das Hybridkraftwerk. „Es kann gegenüber 

herkömmlichen Kombikraftwerken jährlich bis zu 20 Millionen Kubikmeter Erdgas und 50000 

Tonnen Kohlendioxid-Emissionen einsparen“, sagt Marcus Scholz, Leiter Kombikraftwerke bei GE 

Energy. 

Das Besondere am Hybridkraftwerk ist, dass der Solarteil Speichertechnik integrieren kann. Bisher 

schwankt die Energieerzeugung von Solarkraftwerken je nach Wetter, und der produzierte Strom 

lässt sich kaum zwischenspeichern. 

Nicht so bei der Concentrated-Solar-Power-Technik (CSP): Sie speichert überschüssige Wärme in 

flüssigem Salz in großen Tanks und kann damit nach Bedarf Strom erzeugen. So kann die 

Solarthermie helfen, Lücken in der Photovoltaik- und Windstromerzeugung zu schließen. Das erste 

kommerzielles Hybridkraftwerk von GE Energy soll 2015 in der Türkei in Betrieb gehen. 

Erneuerbare Energien 

 Interaktiver ReportWie eine Katastrophe die Welt verbessert 
 Schutz vor HurrikansMega-Windparks schwächen Stürme ab 
 Erneuerbare EnergienFische profitieren von Offshore-Windparks 

Noch gefragter, um Solarenergie in die Energieversorgung einzubinden, sind allein stehende CSP-

Anlagen, die ganz ohne fossile Brennstoffe auskommen – ihnen genügt die Sonne. Laut dem 

Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR), das CSP-Systeme erforscht, soll die weltweit 

installierte Leistung dieser Kraftwerke von heute rund zwei MW bis 2020 auf 35000 MW wachsen. 

Ein Erfolg der Spanier könnte einen Boom auslösen 

Bis Jahresende gehen in Spanien drei CSP-Anlagen ans Netz, die als wegweisend für künftige 

Projekte gelten. Ende September startet das Erlanger Unternehmen Solar Millennium bei Granada 

den dritten Block des weltgrößten Parabolrinnen-Kraftwerks. Mit 150 MW Gesamtleistung wird es 

eine halbe Million Menschen mit Strom versorgen und dabei rund 450000 Tonnen Kohlendioxid pro 
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Jahr einsparen. Anders als beim Solarturm werfen hier parabolisch gewölbte Spiegel das Sonnenlicht 

auf lange Röhren. Das darin zirkulierende Medium erhitzt sich auf 400 Grad Celsius, fließt durch 

einen Wärmetauscher und erzeugt Dampf, der über eine Turbine einen Generator antreibt. 

Wenige Wochen später nimmt die Firma Torresol bei Cordoba das erste kommerzielle Turmprojekt 

mit Salzspeicher in Betrieb. Ende 2011 geht bei Murcia schließlich das erste Fresnel-Kraftwerk der 

Karlsruher Firma Novatec mit 30 MW Leistung ans Netz. Bei dieser Technik sammeln bodennahe 

Spiegel Strahlung ein und bündeln sie auf ein hochgelegtes Absorberrohr, in dem Wasser direkt 

verdampft. 

Noch ist die Technik zu teuer 

Ein Erfolg der spanischen Projekte könnte einen globalen CSP-Boom auslösen. In den USA planen 

die Entwickler bereits in gewaltigen Dimensionen. „Energieversorger haben von uns 2000 MW 

Gesamtleistung in Kalifornien und Nevada in die Auswahl genommen“, sagt Solar-Millennium-Chef 

Christoph Wolff. Ebenso riesig ist die Pipeline der US-Solarturmbauer Brightsource und Solar 

Reserve. Mit 110 MW Leistung wird das Auftaktprojekt von Solar Reserve in Nevada doppelt so 

groß sein wie ein Andasol-Block in Spanien. 

Um langfristig erfolgreich zu sein, müsse die Industrie allerdings deutlich Kosten senken, sagt DLR-

Forscher Robert Pitz-Paal. Noch kann CSP nicht mit konventionellen Kraftwerken konkurrieren und 

ist auf staatliche Förderung angewiesen. Strom aus Solarthermie-Kraftwerken ist mit 18 Cent pro 

Kilowattstunde noch mehr als doppelt so teuer wie Energie aus neuen Kohle- und Gaskraftwerken. 

© 2013 Handelsblatt GmbH - ein Unternehmen der Verlagsgruppe Handelsblatt GmbH & Co. KG 

Verlags-Services für Werbung: www.iqm.de (Mediadaten) | Verlags-Services für Content: Content 

Sales Center | Sitemap | Archiv 

 

Quelle: http://www.handelsblatt.com/technik/energie-umwelt/solarthermie-neue-kraftwerke-

kombinieren-gas-und-sonne/4632130.html  

http://www.vhb.de/
http://www.iqm.de/
http://www.iqm.de/medien/online/handelsblattcom.html
http://abo.handelsblatt.com/portal/kontakt.php?na=5280&subj=koop
http://abo.handelsblatt.com/portal/kontakt.php?na=5280&subj=koop
http://www.handelsblatt.com/sitemap/
http://www.handelsblatt.com/archiv/
http://www.handelsblatt.com/technik/energie-umwelt/solarthermie-neue-kraftwerke-kombinieren-gas-und-sonne/4632130.html
http://www.handelsblatt.com/technik/energie-umwelt/solarthermie-neue-kraftwerke-kombinieren-gas-und-sonne/4632130.html

